
MostviertelMostviertel

gemeinde 
dienstleistungsverband 

region amstetten 
umweltschutz und abgaben

Logo_GDA_Text_links_Pantone.pdf   1   31.10.22   12:05

Issue #29 / November 2023 | Preis: 3,5 EURO | Amtliche Mitteilung | Zugestellt durch Post.at Issue #29 / November 2023 | Preis: 3,5 EURO | Amtliche Mitteilung | Zugestellt durch Post.at 



Issue #29/2023

Se
ite

 2

Brandaktuell und brandgefährlich!

>> 27.08.2023 - Großbrand in Abfallentsor-
gungsbetrieb in St. Pantaleon-Erla

>> 19.09.2023 - Lkw mit Elektronikschrott 
ging in Amstetten in Flammen auf

>> 27.09.2023 - Müllraumbrand in Amstett-
ner Wohnhausanlage

>> 30.09.2023 - Großbrand in Müllentsor-
gungsbetrieb in Pöchlarn

Jedes dieser Ereignisse bringt Gefahr 
für Gesundheit, Leib und Leben, wirt-
schaftliche Einbußen sowie Schäden an 
Natur und Umwelt mit sich und sollte 
unbedingt vermieden werden. Die meis-
ten dieser Brände sind auf unsachgemä-
ße Entsorgung zurückzuführen. 

Das Brandrisiko lässt sich leicht mini-

mieren, wenn einige wenige elementare 

Grundsätze beachtet werden. Im folgen-

den Ratgeber wird auf die wichtigsten 

Gefahrenquellen und den korrekten Um-

gang mit ihnen eingegangen.

Gefahrenquelle 1:
Heiße Asche/Zigarettenreste

Egal ob vom Grill, Lagerfeuer oder von 

der Holzheizung - heiße Asche muss min-

destens 48 Stunden in einem geeigneten 

Behälter (“Blechkübel”) auskühlen, be-

vor man sie sicher in der Restmülltonne 

entsorgen kann.

Brandereignisse rund um die Abfallentsorgung häufen sich

Um Staubentwicklung bei der Entlee-

rung zu vermeiden, empfiehlt es sich, die 

Asche in einen geeigneten Beutel zu ver-

packen. 

Zigarettenreste können ebenso mehrere 

Stunden unbemerkt dahin schwelen, be-

vor sie einen Brand verursachen. Abküh-

len lassen, gegebenenfalls wässern und 

erst dann in den Müllsack bzw. in die 

Restmülltonne … unterwegs Taschenbe-

cher verwenden!

Gefahrenquelle 2: 
Lithium-Akkus bzw. Geräte die solche 
enthalten

Elektrogeräte, Batterien und Akkus ha-

ben im Restmüll nichts verloren! Die 

mechanischen Kräfte, die im Zuge von 

Transport und Verarbeitung auf die Ab-

fälle einwirken, können bei Lithium-Ak-

kus zu Selbstentzündung führen und 

verheerende Brände auslösen.

Auch die kleinsten Geräte können im 

wahrsten Sinne des Wortes brandgefähr-

lich sein. Powerbank, elektrische Zahn-

bürste, E-Zigaretten, kabellose Kopf-

Feuerwehr-Großeinsatz bei Müllbrand in St. Pantaleon-Erla

Schwerer LKW-Brand in Amstetten durch Lithium-Akku

Brandursache: Heiße Asche – Totalschaden einer pri-
vaten Biotonne
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Sehr geehrte 
Leserin, sehr 
geehrter 
Leser!

  

Mit Anfang des Jahres 2023 wurde 

niederösterreichweit die Samm-

lung von Verpackungen umge-

stellt. Alle Verpackungen, außer 

Glas und Papier, kommen seither 

ins Gelbe. Nun feiert das neue, in 

ganz Niederösterreich einheitli-

che, Verpackungssammelsystem 

bereits einjähriges Jubiläum. Ziel 

der Umstellung der Sammlung war 

es, möglichst viele Verpackungen 

aus dem Restmüll zu bekommen 

und im Gelben zu sammeln. So 

können die Wertstoffe einer Sor-

tierung zugeführt und im Recy-

clingkreislauf gehalten werden. 

Aus PET-Flaschen können etwa 

wieder PET-Flaschen entstehen. 

Metallverpackungen können ein-

geschmolzen und zum Beispiel zur 

Herstellung von Fahrradrahmen 

verwendet werden. Erste Devise 

muss immer die Abfallvermeidung 

sein, ist der Abfall aber erst ein-

mal angefallen, muss er so lange 

im Kreislauf bleiben wie möglich. 

Sortier- und Entsorgungsbetriebe 

melden bereits einen Anstieg der 

Sammelmengen um 15 - 25 Pro-

zent. Die gelungene Umstellung 

verdanken wir auch Ihnen, vielen 

Dank für Ihre Mithilfe!

Herzlichst Ihr

GDA Obmann LAbg. Bgm. Anton Kasser

Brandaktuell und brandgefährlich!
Brandereignisse rund um die Abfallentsorgung häufen sich

Problemstoffe separat sammeln - keine 

großen Mengen zuhause lagern - regel-

mäßig kostenlos bei der nächsten Prob-

lemstoffsammelstelle oder im Zuge der 

mobilen Problemstoffsammlung entsor-

gen!

Jubiläum!

hörer, LED-(Grab-)Kerzen usw. separat 

sammeln, Batterien und Akkus, wenn 

möglich entfernen und alles kostenlos im 

Altstoffsammelzentrum abgeben. 

Gefahrenquelle 3:
leicht entzündliche Stoffe, 
Spraydosen

Alle Produkte, die mit Gefahrensymbo-

len gekennzeichnet sind, sind, wenn es 

um die Entsorgung geht, als Problemstoff 

zu betrachten und gehören nicht in die 

Restmülltonne. Selbst geringe Mengen 

an Restinhalten an Nagellack oder Haar-

spray, um nur einzelne triviale Beispiele 

zu nennen, können bei ungünstigen Be-

dingungen ein Feuer entfachen.

Hallenbrand der Fa. TOP Umweltservice GmbH in Wörth

Vermutliche Brandursache: im Restabfall entsorgter Lithium-Akku
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„Wir halten Niederösterreich
sauber“Obmann des GDA, Anton Kasser

Auch heuer wurden die Sammeltrupps wieder von
den NÖ Umweltverbänden und dem GDA mit Hilfsmit-
teln wie Plakaten, Sammelsäcken, Handschuhen und
Warnwesten unterstützt.
• Frühjahrsputz Aktion 2018 – Bezirk Amstetten
• rekordverdächtige 1444 Personen haben sich

ehrenamtlich beteiligt
• unglaubliche 2700 Säcke wurden gesammelt und

noch unzählige PKW-Anhänger dazu

Die Sammler und Sammlerinnen inves-
tieren ihre Kraft und viel Zeit in eine
der zahlreichen Flurreinigungsaktio-
nen, die von Gemeinden, Vereinen und
Privatpersonen organisiert werden.

„Jeder einzelne kannmithelfen, dass dieWiesen entlang
unserer Straßen sauber bleiben. Müll vermeiden oder
richtig entsorgen - für ein sauberes Niederösterreich“.

Danke!

IMPRESSUM GDA - Gemeinde Dienstleistungsverband Region Amstetten für Umweltschutz und Abgaben
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ist die richtige Abfalltrennung, für die jede/r einzelne
verantwortlich ist! Diese komplexen Zusammenhänge
erklärt die Kampagne in einfachen, comicartigen Bild-
folgen - mit der Aufforderung, selbst Abfall richtig zu
trennen und damit zur Gemeinschaft der „#TRENN-
SETTER“ zu gehören.

„Mit der Kampagne „#TRENNSETTER“ wird das Um-
weltbewusstsein und die Trennmoral der Bevölkerung
weiter geschärft und bewusst gemacht, welches „Leben“
in vermeintlichem Müll noch steckt“, so Präsident der
NÖ Umweltverbände Anton Kasser. „Sichtbar wurde
die Kampagne bereits durch mehr als 2.000 aufgestell-
te Tafeln und zahlreiche Brückentransparente, die mit
März in ganz Niederösterreich aufgestellt wurden. Ziel
ist es, die Menschen zu sensibilisieren und mitzuneh-
men, denn in Zukunft geht es noch stärker darum, den
Lebenslauf von Materialien aller Art zu verlängern.
Aus alten PET-Flaschen können Sportschuhe werden;
aus Altpapier neue Bücher-Bestseller.“

„Besonderes Augenmerk habe man in Vergangenheit
auf Überzeugungsarbeit bei der Mülltrennung und
den Aufbau von Sammelzentren gelegt“, so Pernkopf,
„und dies gilt es auch in der Zukunft zu forcieren.“ Als
Grundprinzipien einer modernen Abfallwirtschaft
nannte Pernkopf „bestmögliches Service für Bürger
und Umwelt, größtmögliches Vermeiden von Abfall

und sinnvolles Nutzen als Wertstoffe. Vorrangig sei,
dass der Müll erst gar nicht entstehe und nicht in der
Umwelt lande.

Als Beispiele für gelungene Aktionen zur Vermeidung
von Müll nannte er Initiativen wie „Sauberhafte Feste“,
Jausenboxen und Bio-Sackerl in Schulen. 30 Abfallbe-
raterinnen und –berater seien in Schulen, Betrieben,
Veranstaltungen etc. unterwegs, um zu informieren
wie Müll vermieden und richtig getrennt werden kann“,
betonte Pernkopf.

#TRENNSETTER-Kampagne
schärft Umweltbewusstsein

Voraussetzung für die ressourcenschonende
Kreislaufwirtschaft

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und der Präsident der NÖ
Umweltverbände LAbg. Bgm. Anton Kasser © NLK Pfeiffer

WERTSTOFF
ALUMINIUM
NEUES ENTSTEHT

#TRENN
SETTER TRENNEN

RICHTIG!

FAHRRAD
DAS IST EIN

SEI EIN #TRENNSETTER!
www.umweltverbaende.at
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Detailfragen zur 
Abfalltrennung?

Unsere digitale Abfallberaterin MAgdaLENA gibt Auskunft 
über gewöhnliche und außergewöhnliche Entsorgungsfragen 

– von A wie Aludeckel bis Z wie Zitronennetz. MAgdaLENA ist 
24/7 für Sie erreichbar. Lernen Sie unsere digitale Abfallbera-
terin persönlich kennen unter www.gda.gv.at/digitale-abfall-
beraterin oder in der GDA-App (kostenlos erhältlich im App 

Store und auf Google Play).

Wann wird der Gelbe Sack von meiner Liegenschaft abgeholt? Wo entsorge 
ich meine alten Reifen und wann hat eigentlich das nächste ASZ geöffnet?
Mit der GDA-App können Sie Ihre persönlichen Abfuhrtermine nachschla-
gen sowie auch in Ihren Kalender eintragen lassen. Durch die automati-
schen Erinnerungen über Ihr Smartphone werden Sie verlässlich an Ihre 
Abfuhrtermine erinnert.

Elektrokleingeräte gehören 
nicht in den Restmüll!

Klein, 
aber ohoInformationen, 

Adressen, Öffnungs-

zeiten aller

 Sammelstellen 

elektro-ade.at

GDA App kostenlos erhältlich!

Gem
einde Dienstleistungsverband Region Am

stetten für Um
weltschutz und Abgaben, M

ostviertelplatz  ,      Oehling T:      /         E-M
ail: post@

gda.gv.at

www.gda.gv.at/app
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„Wir halten Niederösterreich
sauber“Obmann des GDA, Anton Kasser

Auch heuer wurden die Sammeltrupps wieder von
den NÖ Umweltverbänden und dem GDA mit Hilfsmit-
teln wie Plakaten, Sammelsäcken, Handschuhen und
Warnwesten unterstützt.
• Frühjahrsputz Aktion 2018 – Bezirk Amstetten
• rekordverdächtige 1444 Personen haben sich

ehrenamtlich beteiligt
• unglaubliche 2700 Säcke wurden gesammelt und

noch unzählige PKW-Anhänger dazu

Die Sammler und Sammlerinnen inves-
tieren ihre Kraft und viel Zeit in eine
der zahlreichen Flurreinigungsaktio-
nen, die von Gemeinden, Vereinen und
Privatpersonen organisiert werden.

„Jeder einzelne kannmithelfen, dass dieWiesen entlang
unserer Straßen sauber bleiben. Müll vermeiden oder
richtig entsorgen - für ein sauberes Niederösterreich“.

Danke! WSZ = Mehr Komfort & Recycling

Rund 20.000 Tonnen aus den Haus-
halten in der Region Amstetten. 
15.000 Tonnen Restmüll und 5.000 
Tonnen Sperrmüll – landen jährlich 
in der Müllverbrennungsanlage. Ein 
großer Anteil davon könnte, wenn ge-
trennt erfasst, als Sekundärrohstoff 
genutzt und recycelt werden. Wert-
stoffzentren schaffen die Möglichkeit, 
diese Potentiale zu nutzen und sind 
damit ein wichtiger Schritt in Rich-
tung nachhaltige kommunale Kreis-
laufwirtschaft.
Die wichtigsten Faktoren für den 
Erfolg von Sammelzentren sind:
• Hohe Standort- und Lagequalität
• großzügige Öffnungszeiten/
   hohe Verfügbarkeit
• Komfort in der Abwicklung
• Qualität des Personals
• Motivation der Bevölkerung
Die Vielzahl an verschiedenen Wert-

stoffen kann nur im Bringsystem ent-
sprechend erfasst werden. Demnach 
wird europaweit an der Verbesserung 
der stationären Infrastruktur in der 
kommunalen Abfallwirtschaft gear-
beitet. Der Vergleich mit Regionen, in 
denen dieser Schritt bereits erfolg-
reich gegangen wurde, zeigt, dass die 
Bürgerinnen und Bürger das erwei-
terte Angebot auch nutzen. Innerhalb 
von wenigen Jahren nach 
der Umstellung auf moder-
ne Sammelzentren konnten 
sowohl Restmüll- als auch 
Sperrmüllmenge in ver-
schiedenen Verbänden um 
ein Drittel reduziert wer-
den. 
Das Mitmachen der Bürge-
rinnen und Bürger ist mit 
Sicherheit der allerwich-
tigste Aspekt, deshalb legt 

der GDA besonderen Wert darauf, 
das Angebot besonders attraktiv zu 
gestalten:
• Maximale Verfügbarkeit durch
   elektronische Zutrittssysteme
• großzügige betreute Öffnungszeiten
• Überdachte Entladebereiche
• Ausreichend Platz –
   kein Gedränge auf der Rampe
• Erweitertes Entsorgungsangebot
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Wir sind die größte Energie- 
gemeinschaft Östereichs!

„Es ist geschafft. 180 Mitglieder der Ge-
nossenschaft haben in den ersten Ta-
gen bereits 539 Zählpunkte eingebracht. 
Sie alle tauschen bereits aktiv Strom 
und bilden damit die größte Energie-
gemeinschaft Österreichs.“, freut sich 
Obmann LAbg. Anton Kasser.

Mehr als 200 Energiegemeinschaften 
sind in Österreich aktiv, weitere 100 
befinden sich in Gründung. Laut dem 
Österreichischen Verband für Elekt-
rotechnik, nimmt unser Land damit 
eine Vorreiterrolle im europäischen 
Raum ein.

Die „Bürgerenergiegemeinschaft Re-
gion Amstetten eGen“ (kurz: BEG) 

– so der offizielle Wortlaut - ist ein 
Regionsprojekt und nicht gewinnori-
entiert. Sie ersetzt keine Stromanbie-

ter, sondern fungiert als regionale 
Stromtauschplattform und Nachhal-
tigkeitsinitiative. Zuviel produzierter 
Strom wird hier nicht „auf die Reise 
geschickt“, sondern von anderen Ge-
nossenschaftsmitgliedern in der Re-
gion verbraucht.
Ab sofort ist das Online-Portal für 
neue Interessenten geöffnet. 

Seit September 2023 wird Strom getauscht

Interessensbekundung unter:
https://energiegemeinschaften.ezn.
at/eeg-amstetten 

Nähere Information 
unter:
https://gda.gv.at/beg

BEG Amstetten ist die größte Energiegemeinschaft in 
Österreich

Die Wedlsiedlung in Sonntagberg machts vor: PV-Anla-
gen am Eigenheim

Digitalisierung: QR-Code ersetzt 
Prüfplakette 
 
Seit Mitte 2022 werden Heizanla-
gen und große Klimaanlagen in 
der NÖ Anlagendatenbank erfasst. 
Diese Umstellung wird durch 
neue QR-Codes sichtbar welche 
vom Rauchfangkehrer, Heizungs-
hersteller, Installateur, etc. auf 
Heizungen aufgeklebt werden und 
die grünen Prüfplaketten ersetzen. 
Üblicherweise erfolgt die Erster-
fassung in die NÖ Anlagendaten-
bank im Zuge der periodischen 
Heizungsüberprüfung, die alle drei 
Jahre durchgeführt wird. Zukünf-

tig können Besitzer via QR-Code 
ihren nächsten Prüftermin jeder-
zeit selbstständig abfragen. Auch 
die Übermittlung der Prüfberichte 
erfolgt nun digital, direkt durch 
den Prüfer.

Klima & Energie News
Sonnenstrom: keine Umsatzsteu-
er auf PV-Anlagen 

Um den Strombedarf aus erneu-
erbaren Energiequellen zu decken, 
muss die Photovoltaik unter den 
erneuerbaren Stromerzeugern 
den größten Zubau stemmen. Ös-
terreich schafft daher ab 2024 für 
private Haushalte die Umsatzsteu-
er auf Photovoltaik-Anlagen bis 
35 Kilowatt ab. Inbegriffen sind 
sowohl die PV-Anlage als auch die 
Montage. Die Abschaffung der Um-
satzsteuer ab Jänner 2024 ist auf 
zwei Jahre befristet und ersetzen 
die komplizierte Bundesförderung.

Ab 2024 keine Umsatzsteuer auf private PV-Anlagen
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Gerade zu Weihnachten werden 
viele Geschenke und Last-Minute 
Krimskrams übers Internet bestellt. 
An so manchen Seiten kommt man 
derzeit kaum vorbei. Aggressive 
Werbung über Social Media, Websi-
te-Ads und Anzeigen zeigen immer 
wieder dieselben Online-Shops. 
Ihre billigen Preise mögen auf den 
ersten Blick zwar ansprechend 
sein, sollten aber eher Bedenken 
auslösen. Darüber ob diese Seiten 
ethisch vertretbar sind, lässt sich 
nämlich streiten. Mit unglaubli-
chen 6.000 manchmal sogar 9.000 
neuen Artikeln pro Tag auf der 
Homepage und in den Social-Me-
dia-Kanälen befeuern die riesigen 
Online-Textilhändler den Durch-
lauf in den Kleiderschränken welt-
weit. Das Ultra-Fast-Fashion-Ge-
schäftsmodell treibt die Extreme 
des übermäßigen Verbrauchs und 
der Ressourcenverschwendung.

Die billige überflüssige Ware fris-
tet dann ein ungenutztes Dasein 
im Kleiderschrank, landet irgend-
wann im Müll oder geht Retoure. 
Bekannt ist allerdings, dass On-
line-Versandhändler die zurückge-
schickte Neuware oft vernichten. 
Zudem schmeißen viele Käuferin-
nen und Käufer die Textilien eher 
weg, als sie zurückzuschicken, 
wenn der Versand teurer ist als das 
Produkt. Ultra-Fast-Fashion ver-
wandelt Kleidung in reine Wegwerf- 
artikel. Viele Kleidungsstücke sind 
nichts anderes als Einwegverpa-
ckungen: einmal getragen, direkt 
weggeworfen und nicht biologisch 
abbaubar und recycelbar, weil sie 

aus Plastik und gemischten Materi-
alien bestehen. 

Auch viele Elektrogeräte, Spielsa-
chen und andere Artikel werden 
rein für die Tonne gemacht. Durch 
ihre schlechte Qualität genießen 
diese Produkte meist nur ein sehr 
kurzes Leben, bevor sie kaputt 
oder unbrauchbar werden. Die bil-
lige und schnelle Herstellung geht 
nicht nur auf Kosten der Produkt-
qualität, sondern vor allem auf die 
der Natur sowie der Arbeiterinnen 
und Arbeiter. Welche Arbeitsbedin-
gungen bei der Produktherstellung 
für diese Online-Shops herrschen, 
kann man sich denken: Kinderar-
beit, schlechte Bezahlung, miese 
Sicherheitsstandards und dau-
ernde gesundheitliche Belastung 
durch giftige Chemikalien. Für 

Kauf keinen Müll!
Schattenseiten von Billig-Marktplätzen und 

Ultra-Fast-Fashion-Seiten aus Billiglohn-Ländern 

unsere Umwelt und das Klima be-
deutet das: Müllberge über Müll-
berge, Trinkwasserverschmutzung, 
Bodenverseuchung und Unmengen 
an CO2-Ausstoß. Gut durchdachte, 
qualitativ hochwertige und nach-
haltige Geschenke können beson-
ders zu Weihnachten diesem im-
mer größer werdenden Trend der 
Wegwerfartikel entgegenwirken. 

Bevor für Last-Minute Geschenke 
spontan irgendwas im Internet be-
stellt wird, bietet sich die Gelegen-
heit selbst kreativ zu werden und 
Selbstgemachtes, wie z.B. Kekse 
oder Kerzen, zu verschenken. Al-
ternativ sind auch Ausflüge oder 
ein Besuch im örtlichen Café mög-
liche Weihnachtsgeschenke über 
die sich jede und jeder freut. 

Umweltfreundlich schenken: selbstgebastelte Geschenke sind die schönsten ...



Issue #29/2023

Se
ite

 8

Neujahrsvorsätze im eigenen Le-
ben etwas zu ändern, haben auch 
Auswirkungen auf unsere Umwelt.
 
Verpackungsabfall vermeiden
Mehr Sparen ist einer der belieb-
testen Vorsätze. Sparen können 
wir uns auch viele Verpackun-
gen, besonders Verpackungen 
aus Kunststoff. Um Verpackun-
gen beim Einkaufen zu vermeiden, 
sollte unverpackten Artikeln (z.B. 
bei Obst und Gemüse) der Vorrang 
gegeben werden. Oft sind Verpa-
ckungen aber notwendig, um die 
Lebensmittel zu schützen und de-
ren Haltbarkeit zu verlängern. In 
diesem Fall kann bewusst zu Mehr-
weg-Verpackungen (wie z.B. Pfand-
flaschen) und abfallarmen Produk-
ten gegriffen werden. Bei der Kassa 
können Mehrweg-Einkaufssackerl 
aus Stoff dabei helfen zusätzlichen 
Abfall durch Einweg-Tragetaschen 
einzusparen.

Konsumverhalten überdenken – 
Ressourcen sparen
Ein Einkaufszettel beugt Spontan-

käufe vor, die sehr häufig nicht ge-
braucht werden und schlimmsten 
Falls im Müll landen. Seien das Le-
bensmittel, Kleidungsstücke oder 
andere Dinge des Alltages – sie 
alle müssen produziert und trans-
portiert werden. Dabei werden 
Ressourcen verbraucht und Treib-
hausgase fallen an. Somit schlagen 
sich Spontaneinkäufe nicht nur in 
unserer Geldbörse nieder. Dage-
gen hilft der Vorsatz im Geschäft 
zumindest zweimal nachzuden-
ken, bevor man sich auf den Weg 
zur Kassa macht. Nach Möglichkeit 
sollte beim Lebensmittelkauf nicht 
hungrig einkaufen gegangen wer-
den, da Heißhunger ebenso dazu 
führt, dass spontan mehr gekauft 
wird als benötigt. 

Umweltbewusste und gesunde Er-
nährung
Öfter regional und saisonal essen, 
mehr Gemüse und weniger Fleisch/
Fisch auf den Teller und dazu un-
nötige Lebensmittelverschwen-
dung vermeiden – mit diesen Vor-
sätzen wird nicht nur der Umwelt 

Nachhaltig ins neue Jahr
und dem Weltklima geholfen, son-
dern auch den regionalen Erzeu-
gerinnen und Erzeugern, nicht zu 
vergessen der eigenen Gesundheit. 
Im Jänner bietet auch sich die Ge-
legenheit eine pflanzenbasierte 
Ernährung auszuprobieren. Lecke-
re Rezepte und Tipps gibt’s unter 
https://veganuary.com/de/ 
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CHRISTBAUM
ENTSORGEN!

SAMMELSTELLENINFO UNTER WWW.GDA.GV.AT

WIR ÜBERNEHMEN IHREN CHRISTBAUM 
UND MACHEN HACKSCHNITZEL DARAUS!

Geschenkpapiermassen 
überfüllen Papiertonnen

Rund um die Weihnachtszeit und den Jahreswechsel ist,  
wie in jedem Jahr, die höchste Ansammlung von Papier! 

Es beginnt mit den Werbeaus- 
sendungen und Prospekten, die 
in der Vorweihnachtszeit den  
Briefkasten fast zum Bersten  
bringen. Es endet mit den  
Unmengen an Weihnachtspapier 
und Geschenkverpackungen und  
Kartons nach der Bescherung,  
klagen viele BürgerInnen ihr  
Altpapierleid rund um die  
Weihnachtszeit. Wir möchten  
Ihnen Tipps mit auf den Weg geben, 
wie Sie diesen Mehranfall in den 
kommenden Wochen am besten  
bewältigen. 

Briefkasten entrümpeln

Einfach ist das Problem des über-
quellenden Briefkastens zu lösen. 
Dazu bestellen Sie einfach unter  
07475 53340 200 das notwendige  
Infopaket zur Abbestellung, oder 
Sie laden es gleich direkt im Internet 

unter www.gda.gv.at zum Ausdruck  
herunter. Damit könnten Sie das 
neue Jahr mit deutlich weniger  
Papiermüll im Briefkasten  
beginnen.

Geschenke einmal 
anders verpacken!

Schwieriger ist es, den Altpapier- 
anfall aus Geschenksverpackungen 
in den Griff zu bekommen. Gut ist es, 
auf Verpackungen für Geschenke 
komplett zu verzichten. Aber das 
ist leichter gesagt, als getan. Es 
gibt aber auch Alternativen, wie 
z.B. wiederverwertbare Geschenks- 
täschchen, die das Einwegaltpapier 
ersetzen können, oder Sie  
verwenden als Geschenkspapier 
alternativ heuer einmal alte  
Zeitungen. Komplett verzichten 
sollte man auf die papierähnlichen 
Folien, die zwar auch als  

Geschenkspapier verkauft werden, 
jedoch aus Kunststoff bzw.  
Aluminium bestehen und somit als 
Restmüll zu entsorgen sind, und 
keinesfalls im Altpapierbehälter  
etwas zu suchen haben. 

Altpapier im Haus- 
halt – die Fakten!

Noch einige Daten zum Altpapier 
insgesamt: gesammelt werden in der 
Region Amstetten jährlich ca. 8.200 t, 
das sind pro Kopf rund 71,1 kg. Bei 
der Sammlung unterscheiden wir 
im wesentlichen Altpapiere, wie 
Zeitungen, Prospekte, Zeitschriften 
und Kataloge sowie Kartonagen, 
wie Schachteln und Wellpappe. Für  
letztere stehen Ihnen die Altstoff-
sammelzentren zur Verfügung, da die 
getrennte Sammlung eine wesentliche 
Erleichterung bei der Verwertung 
darstellt.
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WIR ÜBERNEHMEN IHREN CHRISTBAUM 
UND MACHEN HACKSCHNITZEL DARAUS!

Neuauflage des Reparaturbonus

Wer ein kaputtes Elektro- oder 
Haushaltsgerät bei einem österrei-
chischen Fachbetrieb reparieren 
lässt, erhält bis zu 200 Euro retour. 
Wie bisher brauchen die Kunden ei-
nen Bon, der online beantragt wird.

Mit diesem Bon gehen die Konsu-
mentinnen und Konsumenten zu 
ihrem Reparaturbetrieb und ent-
richten zunächst den kompletten 
Betrag. Die Förderung von 50 Pro-
zent der Rechnung, maximal 200 
Euro, bekommt die Kundin bzw. 
der Kunde im Nachhinein auf das 
Konto. 

Welche Geräte werden gefördert?
Elektro- und Elektronikgeräte, 
welche üblicherweise in privaten 
Haushalten verwendet werden. 

Der Reparaturbonus kann ab sofort wieder beantragt werden

Geräte, die mit Netzkabel, Akku, 
Batterie oder Solarmodulen be- 
trieben werden.

Beispiele für förderungsfähige Ge-
räte sind z.B. Küchenmaschine, 
Wasserkocher, Leuchten, Headset, 
Smartphone, Notebook, Waschma-
schine, E-Bikes, Spielzeug, Laut-
sprecher, Hochdruckreiniger usw.

Weitere Informationen zur För-
derungsaktion sowie das Kon-
taktformular für Auskünfte 
und Fragen finden Sie unter 
www.reparaturbonus.at.


